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Seim beſchlietzt Nelrutengeſetz. 


Die geſtrige Sejmſitzung, der man in politiſchen Krei⸗ aus. Das Rekrutengeſetz wurde dann gegen die Stimmen 
ſen Polens mit einer gewiſſen Spannung entgegenſah, dieſer zwei Fraktionen angenommen. 
verlief entgegen den Erwartungen wenig intereſſant. Es Unter den weiteren Geſetzen befand ſich u. a. das Ge- 
lagen zwar 28 ae Geſetzesvorlagen zur Beſchluß⸗ 


ſetz über die Bekämpfung anſteckender Krankheiten, zu wel— 
ſoſſung vor, die aber bis auf das Rekrutengeſetz nur allge- chem der Senat gewiſſe Aenderungen beſchloſſen hatte. 
meine Bedeutung hatten. 


Der größte Teil dieſer Verbeſſerungen wurde beſtätigt, 
Einiges Intereſſe rief das Geſetz über das Rekruten⸗ abgelehnt wurde dagegen eine jeleje, die dem Wohnungs: 

kontingent hervor, das für jedes Jahr aufs neue beſchlof⸗ inhaber die Pflicht auferlegt, jeden Fall einer anſteckenden 

ſen werden muß. Das Referat über dieſes Geſetz hielt der . zu melden. 

Abg. Sieinſki vom Regierungsblock, der darauf hinwies, 


Nach Beſchließung aller vorgelegten Geſetze, worun— 
daß der zahlenmäßige Stand der Armee durch ein beſon⸗ ter ſich allein 22 Ratiiikafionen e ıaler Vertrige 
deres Geſetz geregelt ſein müßte. Da ein ſolches Geſetz befand, beſchlaß der Sejm, den Abg. Jan Dziduch (Me 
aber noch nicht erſchienen fei, könne die Zahl der Soldaten gierungsblock) dem Gericht auszuli liefern. 

nur indirekt feſtgeſtellt werden, und zwar an Hand der im Zum Schluß wurden einige Geſetzesvorlagen in erer 
Haushalt des Kriegsminiſteriums enthaltenen Ziffern Leſung den eniſprechenden Kommiſſionen überwielen. 


7 1 Darunter befand ſich. die Novelle. zum Geſetz über die. 

In der Debatte über dieſes Geſetz ergriffen drei Red⸗ Staatsſchatzſcheine, die belanntlich die Herausgabe einer 
ner das Wort. Der erſte von ihnen war der Vertreter | neuen Emiſſion von 100 Millionen Zloty vorſieht, ſowie 
der Volkspartei Abg. Araszkiewicz, der erklärte, daß fein die Ratifikation des Zollabkommens zwiſchen Polen und 
Klub, abgeſehen von allen Gegenſätzen zur gegenwärtigen der Sowjetunion und eines Abkommens zwiſchen Polen 
Regierung, für das Rekrutengeſetz ſtimmen werde. Gegen und dem Deutſchen Reich über gegenſeitigen Warenaus⸗ 
das Geſeß ſprachen ſich der Abg. Sledzinſki von der tauſch. Die Sitzung dauerte nur etwas über anderthalb 
PPS und die kommuniſtiſche Abgeordnete Ignaſiak | Stunden. 


Neuer Noheitsalt der Danziger Nazis. 


Nationalſozialiſtiſche Abgeordnete ſchlagen im Voltstag einen Kommuniſten nieder. 
Genatspräfident Greiſer als Preſſezenſor. 


Danzig, 21. Februar. Während der heutigen freunde in eine äußesft ſchieſe Lage gebracht und der außer⸗ 
Sitzung des Danziger Volkstages iſt es zu einem ſtürmi⸗ dem nichts unternommen hatte, um dieſen Rohei tsakt zu 
ſchen Vorfall gekommen, der aufs neue eine kraſſes Licht] verhindern, bequemte ſich nun dazu, fein Bedauern über 
auf die in Danzig herrſchenden politiſchen Verhältniſſe den Vorfall auszuprechen und erklärte in bezug auf den 
wirft. Als der kommuniſtiſche Abgeordnete Plenikowſkti Zwiſchenſall mit dem Berichterſtatter der „Danziger Volls⸗ 
zur Geſchäftsordnung das Wort ergriff und dagegen pro⸗ ſtimme“, er habe den Sengtspräſidenten Greifer gebeten, 
teſtierte, daß ihm der Vorſitzende des Volkstages nicht das die Herausgabe des Stenogramms zu verlangen. (Grei⸗ 
Wort erteilt habe, ſtürzten ſich auf ihn einige national⸗ ſer hatte dazu gar kein Recht. Die Red.) 
ſozialiſtiſche Abgeordnete und ſchlugen auf ihn mit ſolcher Darauf ergriff der geweſene Vizepräſident des Dans 
Gewalt ein, daß Plenikowſti zu Boden ſank. Zu gleicher ziger Senats, der Sozialdemokrat Gehl das Wort, der 
Zeit trat der Senatspräſident Greifer an die Preſſetribüne energiſchen Proteſt gegen das Vorgehen des Senatspröſi⸗ | 
heran und verlangte von dem Parlamentsberichterſtatter denten Greifer und gegen den Ueberfall der nationalſozia⸗ g 
der ſozialdemokratiſchen „Danziger Volksstimme“ Broſt liſtiſchen Abgeordneten auf Plenikowſti einlegte. | 


die Herausgabe des Stenogramms. Als Broſt dieſes An⸗ = 
ſinnen ablehnte, rief Greifer feinen Adjutanten herbei und der Danziger Volkstag aufgelöſt. 
Danzig, 21. Februar. Der Danziger Volkstag 


ließ die politiſche Polizei ruſen. Hierbei erklärte Greiſer, 
daß er der oberſte Vorgeſetzte der Danziger Polizei ſei und hat am Donnerstag nachmittag den Auflöſungsantrag d der 
beſchlagnahmte dem Redakteur Broft das Stenogramm nationalſozialiſtiſchen Fraktion mit 41 Stimmen gegen 22 
über die Beratungen. Gleichzeitig befahl er ihm, die Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen angenommen. Ge: 
Preſſeloge zu verlaſſen. gen die Auflöſung ſtimmten das Zentrum, die Sozialdemo⸗ 

Zuſammenhang mit dem rohen Ueberſall der kraten und die Kommuniſten, während die beiden pol— 


Im 
Nationalſozialiſten auf den Abg. Plenikomſti mußte eine niſchen Abgeordneten und der deutſchnationale Abgeord⸗ 
Unterbrechung der Sitzung eintreten. Der Vorſitzende des nete Dr. Ziehm ſich er Stimme enthielten. 
2 von Wnuck, dem das Vorgehen ſeiner Partei- Hi findet bekanntlich am 7 


Die Neuwahl 
7. April ſtatt. 


Bildune an Arbeiterpartei in Amerila | vielen Jahren. Die Partei⸗ 8 gefutine fordert die Sozia⸗ 


liſten in allen Teilen des Landes auf, mit den lokalen 
Mit Unterſtützung der Gewerkſchaften. Gewerkſchaften über gemeinſame Demonſtrationen für die 
Die Exekutive der Sozialiſtiſchen Partei der Ber- 


20⸗Stundenwoche am 1. Mai zu verhandeln. 

einigten Staaten hat in einer Sitzung in Boſton ein Ak⸗ Propaganda des Gewerkſchaftsbundes. 

tionsprogramm beſchloſſen, das beſtimmt iſt, das ſtändig Der Präſident des amerikaniſchen Gewerkſchaftsbun⸗ 
freundlicher werdende Verhältnis zwiſchen der organiſier⸗ des, William Green, beabſichtigt eine Kampagne für die 
ten Gewerkſchaftsbewegung und der ſozialiſtiſchen Partei [Zuſammenfaſſung und Einordnung der in der amerilani⸗ 
zu fördern. Das Programm ſieht eine kräftige Kampagne. ſchen Automobilinduſtrie beſchäftigten Arbeiter einzuleiten, 
für die 30⸗Stundenwoche, Propaganda für den Eintritt | von denen nur etwa 5 Prozent Mitglieder des Gewerk⸗ 
aller Arbeiter in die freien Gewerkſchaften und für ange ſchaftsbundes ſind. Auf dieſe Weiſe hofft Green, erſtens 
meſſene Arbeitsloſenverſicherung vor. Das Program | eine Erhöhung des Lohnniveaus und eine Herabsetzung 
enthält ferner eine Ueberſicht über die nächſten Ausſichten] der Arbeitszeit zu erreichen und zweitens dem Gewerl⸗ 
einer unabhängigen politiſchen Aktion der Arbeiter⸗ und ſchaftsbund mehr Zuwachs zu geben, fo daß die Arbeiter⸗ 
Bauernorganiſationen. führer bei den Beratungen für die Umorganiſation des 

Das Arbeitskomitee der Sozial ſtiſchen Partei teilte Automobil⸗Code in der Lage wären, ihren Vorſchlägen | 

mit, daß die Beziehungen zwiſchen Sozialiſten und Ge⸗ 


ten weitaus freundlicher geworden ſeien als ſeit 
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| fo ſtreng durchgeführt, 


durch das Argument einer ſtarfen Asper Cewicht bleibenden e werden nicht a 
wein ‚si 


Anzeigenpreife: Die ſiebengeſpaltens Milime- 

. 15 Groſchen, im Te bie dreigeſpaltene 13. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. St 

25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Tezi für 
die Druckzeile 1.— 


ellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 


Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Schuſchniga auf Schleichwegen nach Baris 

Paris, 21. Februar. Der Aufforderung der So⸗ 
zialiſten und Kommuniſten zufolge hat ſich heute abend, 
für welche Zeit die Ankunft des öſterreichiſchen Bundes⸗ 
kanzlers Schuſchnigg und des Außenminiſters Berger⸗ 
Waldenegg zu erwarten war, vor dem Pariſer Oſtbahnhof 
eine vieltauſendköpfige Menge angeſammelt, um gegen d die 
Ankunft Schuſchniggs zu demonſtrieren. Im Zuſammen⸗ 
hang damit war ein ſpezieller Polizeidienſt mobiliſier 
worden. Die Manifeſtanten wurden nicht bis an de. 
Bahnhof herangelaſſen. 
Stellen zu Zwiſchenfällen. 800 Manifeſtanten wurden in 
Zuſammenhang damit verhaftet. Die Maßnahmen wurde! 
daß nicht einmal die Preſſephoto 
graphen auf den Bahnhof gelaſſen wurden. 

Als aber die Regierung ſah, daß ſie der Menge nicht 
Herr werden wird und ein Empfang der öſterreichiſchen 
Gäſte auf dieſem Bahnhof nicht möglich iſt, entſchloß ſie 
ſich im letzten Augenblick zu einer Aenderung ihres 
Empfangsprogramms. Bundeskanzler Schuſchnigg und 
Außenminiſter Berger-Waldenegg mußten daher bereits 
auf dem Vorortsbahnhof Reuilly den Zug verlaſſen, von 
wo aus fie die Weiterreiſe nach Paris im Auto fortſetzten. 
Miniſterpräſident Flandin und Außenminiſter Laval hat⸗ 
ten ſich auch auf den Bahnhof in Reuilſy begeben, wo ſie 
die bſterreichiſchen Gäſte empfingen. . 

Die Lenker ſaſchiſtiſcher Staaten müſſen alſo, kont⸗ 
men ſie einmal in ein anderes Land, ſich wie Verbrecher 
vor dem Zorn der eee verbergen. 


Ein Todesurteil in Bettland 


wegen illegaler Literatur. 

Das Kriegsgericht in Dünaburg hat, wie die offiziel! 
len Agenturen melden, den 27jährigen S. Murinas, der 
am 15. Oktober 1934 wegen des Beſitzes revolutionärer 
Literatur verhaftet wurde, zum Tode durch den Strang 
verurteilt. Der Staatsanwalt hatte gegen den Angeklag⸗ 
ten, der ſich überhaupt erſt ſeit zwei Monaten wieder in 
Lettland aufhielt, lebenslängliche Zuchthausſtrafe bean⸗ 
tragt, das Gericht ging jedoch über dieſen Antrag hinaus. 

Dieſes Urteil übertrifft an Brutalität alles, was in 
den letzten Jahren ſelbſt in den reaktionärſten Ländern zu 
verzeichnen war. Nirgends noch iſt für den bloßen Beſitz 
illegaler Literatur eine Todesſtrafe, ja nicht einmal lebens⸗ 
löngliche Zuchthausſtrafe ausgeſprochen worden. Die let⸗ 
tiſche Diktatur ſtellt damit einen Rekord an politiſcher 
Strafjuſtiz auf. 
vulgariſcher Sosiatiftenführer verbannt 


Sofia, 21. Februar. Auf Befehl der bulgariſchen 
Regierung iſt der ehem. Vorſitzende der aufgelöſten ſozia⸗ 
liſtiſchen Partei, Chriſto Paſtuchow, | verhaftet und auf die 
Inſel Sweta Anaftajja auf dem Schwarzen Meere ver⸗ 
bannt worden. Die Verbannung erfolgte wegen eines 
Briefes, den Paſtuchow an den Miniſterpräſtdenten und 
an verſchiedene politiſche Perſönlichkeiten geſandt hatte. 


Kein Generalſtreit in Belgien. 
Brüſſel, 21. Februar. Der außerordentliche Kon⸗ 
greß der belgiſchen ſozialiſt. Partei und der Kommiſſton 
der Gewerkſchaften hat den Antrag auf Proklamierung des 
Generalſtreiks als Antwort auf das Verbot der Manife⸗ 
ſtation am 24. Februar abgelehnt. 


Eniſpannung in Abeſſinjen. 


London, 21. Februar. Die aus Addis Abeba o 
treffenden Nachrichten laſſen die Lage im italieniſch⸗al Vat 
1 7 N Grenzkonflikt wieder als boffnungsbofler erſchei⸗ 
nen. Die Nachrichten beſagen, daß zwiſchen den beiden 
Parteien eine prinzipielle Verſtändigung über die Not⸗ 
wendigkeit der Schaffung einer neutralen Zone zuſtande⸗ 
gekommen it. Zu dieſer Verſtändigung mögen die Inter⸗ 
ventionen des engliſchen und franzöſiſchen Geſandten in 


Addis Abeba weſentlich beigetragen Der Die noch Bir: 
[3 unüberwindlich 
— — ie *. Ve,‘ * x 


* 
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Hierbei kam es an verſchiedenen! 


* 
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Drei Kinder über ahren und getötet. 


In Nebringen bei Stuttgart wurden am Mittwoch 
abend drei Kinder eines Bahnwärters, zwei Mädchen im 
Alter von 12 und 10 Jahren und ein Junge von 7 Jah⸗ 
ren, die ſich auf dem Heimweg von einer Zuſammenkaunſt 
der Hitlerjugend befanden, vom Auto eine Herrenfahrers 
erfaßt und auf den Straßenrand geſchleudert, wo ſie tot 
liegenblieben. Der Täter ſuchte, ohne ſich um die Kinder 
zu kümmern, das Weite und täuſchte auf der weiteren 
Fahrt ein Unglück vor. Seine Darſtellung war aber jo 
unglaubhaft, daß er verhaftet wurde. Bei der Unter⸗ 
ſuchung konnte feſtgeſtellt werden, daß die Kinder dor⸗ 
ſchriftsmäßig auf der Straße gingen. Da an dem Auto 
Blutſpuren und Haare des Knaben gefunden wurden, hat 
ſich der Fahrer zu einem Teilgeſtändnis herbeigelaſſen. 


Vom Frankfurter Dom heſprungen. 
Eine 39jährige Frau ſprang Donnerstag mittag in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht von der erſten Galerie des Frank⸗ 
inter Domes in den Domgarten. Die Frau war fojort 
tot. Die Beweggründe zu dieſem Selbſtmord ſind un⸗ 
bekannt. - 
Es iſt dies innerhalb kurzer Zeit der zweite Fall, da 
eine Frau auf dieſe Weiſe ihrem Leben ein Ende ſetzt. 


Sazer Bollägeitung — Freitag, den 22 Februar 1988 2 
zwei Schweſtern ſpringen aus dem T 8 5 f it 
Flugzeug. ] age neuig e en. 
Ein Auſſehen erregender Selbſtmord Bereits über 515000 regiſtrierte 
Aus London wird berichtet: Zwei junge Damen mie⸗ Arbeitsloie. 
teten in London ein Flugzeug für eine Fahrt nach Parie. Die Zahl der regiſtrierten Arbeitsloſen, nicht die 
In der Nähe von Upminſter in der Graftſchaft Eſſex Zahl der tatſächlich Arbeitsloſen, im ganzen Gebiet 
ſprangen die beiden Mädchen unbemerkt vom Flugzeug- Polens betrug am 16. d. Mts. 515 341; sie iſt ſomit in 
führer aus dem Flugzeug. Erſt als das Flugzeug ſich der letzten Berichtswoche um 5880 geſtiegen. Im War- 
über dem Kanal befand, bemerkte der Flugzeugführer, daß ſchauer Bezirk waren 38 925 (Zuwachs 125), im Lodzer 
die Tür der Flugzeugkabine geöffnet iſt und feine bei⸗ Bezirk 45 393 (Abnahme 776) und in Oberſchleſte; 


den Fahrgäſte fehlen. Er machte darauf ſofort kehrt und 
landete in Stapleford. 


Der Abſturz erfolgte aus einer Höhe von 1700 Me: 
tern. Die Körper der beiden Mädchen fielen auf ein Bau⸗ 
gelände und bohrten ſich tief in den Boden ein. 


Die Selbſtmörderinnen find die Töchter Jane und 
Eliſabeth des amerikaniſchen Generalkonſuls in Neapel, 
Dubois. In dem Flugzeug fanden ſich Abſchiedsbrieſe 
an ihre Eltern. Augenzeugen, die beim N der beiden 
Amerikanerinnen zugegen waren, berichten, daß die bei⸗ 


i | den ein äußerſt aufgeregtes Weſen gezeigt hätten. 


Beichlüffe in Sachen des Seamberlehrs. 


Die Endeien verlangen Ausſchluß von Preſſeberichterſtattern. 


Zu Beginn der geſtrigen Sitzung der Lodzer Stadt⸗ 
derordnetenberſammlung wurde die Wahl der Vertreter 
der Lodzer Selbſtverwaltung zum Städtetag, der im 
April in Warſchau jtattfinden wird, vorgenommen. Die 
Stadt Lodz entſendet 22 Delegierte, davon entfielen laut 
dem Kräfteverhältnis 12 Delegierte auf die „Nationgze 
Partei“, 3 auf die jüdiſche Vereinigung, 2 auf die Sozia⸗ 
liſten und je 1 auf die Zioniſten und Chriſtlichen Demo⸗ 
kraten. Die ſozialiſtiſche Fraktion werden auf dem Städte⸗ 
tag die Stadtverordneten Walezak und Milman vertreten. 

Gleich darauf wurde eine Kommiſſion für 
Bauangelegenheiten aus 7 Mitgliedern beſtellt, 
die auf den Rechten der Stadtverordnetenverſammlung 
tätig ſein wird. Die ſozialiſtiſche Fraktion wird in die⸗ 
ſer Kommiſſion Stv. Zerbe vertreten. 

Dann wurde die im Reglement vorgeſehene Diſzipli⸗ 
narkommiſſion für Vergehen der Stadtverordneten ge⸗ 
wählt. Die ſozialiſtiſche Fraktion entſandte in dieſe 
Kommiſſion den Stv. Walczak. 

Größeres Intereſſe riefen die Berichte über die An⸗ 
träge in Sachen des Straßenbahnverkehrs her⸗ 
vor. Dieſe Angelegenheiten wurden bereits in der Kom⸗ 
miſſion für allgemeine Angelegenheiten eingehend behan⸗ 
delt und die Referenten brachten die beſchloſſenen Anträge 
zur Beſchlußfaſſung ein. 

Es wurde beſchloſſen, die Wiedereinführung des 10⸗ 
Minuten⸗Fahrplanes auf der Lodzer Straßen⸗ 
bahn zu verlangen und außerdem an die Direktion mit 
dem Erſuchen heranzutreten, ihre für den Fall der Auf⸗ 
rechterhaltung des 12⸗Minutenplanes gemachten Vor⸗ 
ſchläge der Zuführung von zwei Linien zu den Endſtario⸗ 
nen trotzdem zu verwirklichen. Außerdem ſoll an die Di⸗ 
reltion das Verlangen gerichtet werden, den Verkehr 
nachts um eine Stunde zu verlängern und auf beſonderen 
Antrag des Stv. Zerbe auch die Ausfahrt der Züge um 
20 Minuten vorzuverlegen. 

Bei Behandlung der Frage des Verkehrs der Stra⸗ 
ßenbahnen bis an die Stadtgrenze wurde die Stadtver⸗ 
waltung beauftragt, dieſe Angelegenheit weiter zu verfol⸗ 
gen. Ein Antrag des Stv. Zerbe, die Stadtverwaltung 
möge dahin wirken, daß ein Fahrſchein der Straßenbahn 
zum Normalpreis (zur Zeit 25 Groſchen) auch für die 
Fahrt mit den Zufuhrbahnen bis zur Stadtgrenze Gültig⸗ 
keit haben ſoll, wurde abgelehnt. 

Die Frage der Verbilligung des Fahr⸗ 
preiſes auf der Lodzer Straßenbahn rief eine größer: 
Ausſprache hervor. Die polniſche Rechte ſtellte hierzu 
einen weitgehenden Antrag: Normalbillett zu 15 Gro⸗ 
ſchen, Schülerbillett und Billett für die Fahrt zur Arbeits: 


ſtätte zu 10 Groſchen. Von ſeiten der Sozialiſten lag 
zwar in der Kommiſſion ein Antrag auf Verbilligung des 
Preiſes für ein Normalbillett auf 20 Groſchen vor, da 
aber auf ſeiten der „Nationalen Partei“ die Abſicht einer 
„Lizitation“ offenſichtlich vorliegt, ſo erklärte der Spre⸗ 
cher der Sozialiſten, Stv. Zerbe, daß feine Fraktions⸗ 
kollegen für den Antrag der Mehrheitsfraktionen ſtimmen 
werden, um dieſe noch mehr zur Verwirklichung ihres An⸗ 
trags zu verpflichten. Der Antrag der „Nationalen Par⸗ 
tei“ wurde angenommen. Das bedeutet aber noch nicht, 
daß eine diesbezügliche Fahrpreisermäßigung ſchon be⸗ 
ſchloſſen iſt. Das letzte Wort in dieſer Angelegenheit hat 
die Verwaltung der Straßenbahngeſellſchaft, in der die 
Vertreter der Stadtverwaltung ſich in der Minderheit be⸗ 
finden. Lk 

Nachdem noch die Angelegenheit des vorzeitigen Aus⸗ 
kaufs des Schlachthauſes in der Weiſe erledigt wurde, daß 
für die dafür notwendigen Vorarbeiten eine Kommiſſion 
beſtellt werden ſoll, ſchritt der Vorſitzende zur Behandlung 
der eingebrachten Dringlichkeitsanträge. 5 


Die Nationaliften verlangen Ausſchluß von Preſſe⸗ 
berichterfinttern. 


Regierungskommiſſar Wojewodzki brachte zur Kennt: 
nis, daß die Fraktion der „Nationalen Partei“ einen An⸗ 


trag auf Ausſchluß der Berichterſtatter „gewiſſer“ Zeitun⸗ 


gen eingebracht habe, die angeblich nicht der Wahrheit 
entfprechende Berichte bringen. Er erklärte hierzu, daß er 
dieſen Antrag nicht zur Abſtimmung bringen werde, da er 
den verpflich benden Beſtimmungen zuwiderlaufe, und er 
nicht die Abſicht habe und auch nicht dazu ermächtigt ſei, 
Funktionen eines Zenſors auszuüben. Die Nationaliſten 
verlangten trozdem die Behandlung ihres Antrags und, 
als dies erneut verweigert wurde, verließen ſie den Saal. 
Da dadurch das Quorum zerſtört wurde, mußte die 
Sitzung vorzeitig geſchloſſen werden. - 
Das Verlangen der polnischen Nationaliſten auf Aus 

ſchluß von Berichlerſtattern der „jüdiſchen“ Preſſe: der in 
polniſcher Sprache erſcheinenden „Glos Poranny“ und 
„Republika“ ſowie einer „Najer Folkscajtung“, die es 
aber in Lodz nicht gibt (wahrſcheinlich handelt es ſich um 
das in jüdiſcher Sprache erſcheinende Blatt „Naſer Folks⸗ 
blat“) hat eine Senſation hervorgerufen. Abgeſehen da⸗ 
von, daß dies eine Repreſſalie gegenüber den den Nationa⸗ 
liſten kritiſch eingeſtellten Preſſeorganen iſt, beſteht doch 
eine geſetzliche Beſtimmung, daß die Stadtverordneten 
ſitzungen öffentlich ſind, alſo auch für Preſſevertreter Bir 
gänglich fein müſſen. Wie die polniſchen Nationalifter 
über dieſen von ihnen hervorgerufenen Konflikt hinweg ⸗ 
gehen werden, wird die Zukunft zeigen. 


| 


Aufklärung der Straßenbahndireltion 


im Sachen des Fahrblanes und des Fahrkartenpreiſes. 


Im Zusammenhang mit der Debatte, die ſich in der 
Stadtratkommiſſion für allgemeine Fragen entwickelt 
hatte, wandten wir uns an die Direktion der Lodzer Stra⸗ 
ßenbahngeſellſchaft mit der Bitte um Informationen. 

Wir erhielten folgende Aufklärung: 

Wir haben den 12⸗Minutenverkehr der Züge einge⸗ 
führt, da auf dieſe Weiſe der Verkehr dem ſich im Laufe 
des Tages ändernden Tempo und Andrang in den einzel⸗ 
nen Stunden und Stadtbezirken beſſer angepaßt werden 
kaun. Zweck und Ziel dieſer Aenderung war eben die 
beſſere Bedienung der Vororte, denn von allen Endſtarto⸗ 
nen ſollten die Straßenbahnzüge nicht wie früher alle 10 


Minuten, ſondern alle 6 Minuten und in einigen Punkten 


jegar alle 4 Minuten abgehen. Dies war jedoch nur mög⸗ 
lich bei Aufrechterhaltung des grundſätzlichen 12⸗Minnten⸗ 


verkehrs. Ueberdies iſt zu bemerken, daß wir in den 
Stunden des erhöhten Verkehrs außerordentliche Züge 
einſchalten. 

Was die Fahrkartenpreiſe in der Straßenbahn be⸗ 
trifft, ſo iſt darauf hinzuweiſen, daß dieſe im Konzeſſions⸗ 
vertrag auf Grund eines gewiſſen mathematiſchen Muſters 
feſtgelegt find, das bei genauer Anwendung bedeutend 
höhere Preiſe ergeben würde, als es gegenwärtig der Faſl 
iſt, d. h. 25 Groſchen. Wenn wir noch alle Tarifvergünſti⸗ 
gungen, die von der Lodzer Elektriſchen Straßen 
währt werden, in Betracht ziehen, fo iſt mit Leichtigkeit 
feſtzuſtellen, daß der durchſchnittliche Fahrkartenpreis tat⸗ 
ſächlich um gegen 60 Prozent niedriger als der normale 
Tarif, alſo in Wirklichkeit — einer der Killigiten ir 


Polen # 
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127 9880 (Zuwachs) 1984) regiſtriert. 


Noch leine Einigung in der Trikotlohninduſtrie. 

Nachdem bereits in der Groß⸗ und Mittelinduſtrie der 
Trikotagenbranche ein Lohnabkommen unterzeichnet wor⸗ 
den iſt, fand geſtern unter Vorſitz des Bezirksarbeitsinſpek⸗ 
tors Wyrzykowſki eine Konferenz in Sachen der Ausbrei- 
tung des proviſoriſchen Lohnabkommens in der Trikor— 
induſtrie auch auf die gegen Lohn arbeitenden Unterneh: 
men ſtatt. Die Lohnunternehmer erklärten ſich aber auch 
geſtern außerſtande, ein Lohnabkommen auf Grund der 
bisherigen Bedingungen zu unterzeichnen, jo daß die Kon 
ferenz ergebnislos verlief. (a) 


Mnolüdter Kindes raub. 

An der Ecke Andrzejaſtraße und Kosciuszlo-Allee er⸗ 
eignete ſich geſtern ein Fall verſuchten Kindesraubes. Der 
Fall hat folgenden Hintergrund: Der Beamte des Lodzer 
Elektrizitätswerkes J. W. ging vor einiger Zeit mit feiner 
Frau auseinander und nahm das jährige Töchterchen zu 
ſich. Die Erziehung des Kindes übertrug er ſeiner Schwe 
ſter. Geſtern vormittag ging nun Frl. W. mit dem Mäd⸗ 
chen ſpazieren. Sie ging die Andrzejaſtraße in Richtung 
der Petrikauer entlang. Dabei folgten ihr zwei Männer 
und in einiger Entfe fuhr eine Autodroſchke, in der 
ſich eine Dame beſand. Frl. W. bemerkte nach einiger 
Zeit, daß ſie verfolgt werde und beſchleunigte daher ihre 
Schritte. Als ſie die Aleje Kosciuszki erreicht hatte, fielen 
die beiden Männer über ſie her; während der eine Frl. W. 
zur Seite ſtieß, verſuchte der andere das Kind in das Auto 
zu bringen. Frl. W. begann nun laut um Hilfe zu rufen, 
worauf ſich ſofort zahlreiche Straßenpaſſanten anſammel⸗ 
ten. Als die Männer nun ſahen, daß ihnen ihr Vorhaben 
nicht gelingen wird, ſprang der eine unverrichteter Sache 
in das Auto und fuhr mit der darin ſitzenden Dame davon, 
während der zweite feſtgenommen werden konnte. Der 
Feſtgenommene gab an, ein Verwandter der Frau W. zu 


ſein, die ihn gebeten habe, das Kind zu rauben und es ihr 


zurückzugeben, da fe das Kind auf andere Weiſe nicht be» 
kommen könne. Der Vorfall wurde von der Polizei zu 
Protokoll genommen. Er wird wahrſcheinlich ein gericht⸗ 
liches Nachſpiel haben. (a) f 5 
Verſchärſte Kontrolle in der Sozialverſicherungsanſtalt. 

Wie wir erfahren, ſoll in nächſter Zeit ein neues 
Syſtem der Kontrolle der Tätigkeit der Sozialverſicher⸗ 
ungsanſtalten eingeführt werden. Die Kontrollen ſollen 
öfter und auf ganz neuen Grundſätzen durchgeführt wer 
den. Ueberdies werden bei derartigen Luſtrationen von 
den Verſicherten jeglicher Art Klagen entgegengenommen 
werden. (a) 

Oberkommiſſar Frankowſti geht nach Wilna. 

Der bisherige Polizeikommandant des Lodzer Kreiſes 
Oberkommiſſar Jan Frankowſti iſt zum Kommandanten 
der Staatspolizei in Wilna ernannt worden. Oberkon:⸗ 
miſſar Frankowfti übernimmt ſein neues Amt am 1. März 
Aenderungen im Zugverkehr Lodz Warſchau. 

Im Zugverkehr zwiſchen Warſchau und Lodz ſind ge⸗ 
wiſſe Aenderungen vorgenommen worden. Es trifft der 
Zug Nr. 311, der auf dem Lodzer Fabrikbahnhof bisher 
aus Warſchau um 9.25 Uhr eingetroffen iſt, nunmehr um 
9.15 Uhr in Lodz ein. Der Luxtorpedozug Nr. 301 trifft 
in Lodz ſtatt um 9.44 bereits um 9.20 Uhr ein; dieſer Zug 
geht in Warſchau um 8.01 Uhr ab. 

Schwerer Unfall eines Chauffeurs. 

Auf der Pabianicer Chauſſee in der Nähe von Kſawe⸗ 
row erlitt ein Laſtauto, das von dem Chauffeur Anton 
Bijanic gelenkt wurde, einen Defekt. Der Chauffeur hob 
daher das Auto mit einem Flaſchenzug an und kroch unter 
den Wagen, um den Schaden zu beheben. Dabei glitt der 


K — | 


Flaſchenzug plötzlich ab und der Chauffeur wurde vom 


Wagengeſtell ſo angedrückt, daß ihm der Bruſtkaſten ein⸗ 
gedrückt und außerdem der rechte Arm gebrochen wurde 
Brand eines Schuppens. 

Auf dem Grundſtück Ogrodowa 9 geriet ein Schup⸗ 
pen, in welchem die Lodzer Vertretung der Okoeimer 
Bierbrauerei Futtermittel untergebracht hatte, in Brand 
Dem 1. und 2. Zug der Freiwilligen Feuerwehr gelang es, 
das Feuer nach kurzer Zeit zu löſchen. Der Schuppen iſt 
niedergebrannt. Der Sachſchaden beläuft ſich auf etwo 
3000 Zloty. (a) 

Ein Hühnerdieb bricht das Bein. 

Im Haufe Piaskowa 12 wollte ein Dieb nachts aus 
dem Stall des Julius Madert Hühner ſtehlen. Der Be⸗ 
ſitzer wurde jedoch wach und ging auf den Hof hinaus, 
was den Dienb veranlaßte, zu fliehen. Als der Dieb über 
den Zaun ſprang, fiel er jedoch jo unglücklich, daß er ein 
Bein brach und daher die Flucht aufgeben mußte. Der 26. 
jährige Dieb Antoni Grubinfki wurde zunächſt ins Kran⸗ 
Herkund geſchaßft, wo er inter poftzeilſcher Aufſicht ſteht. 


dieſer ihm gejagt habe, 
druckerei, wo die Marken gedruckt werden. Der 


Srtentelegramm! Der größte Gewinn 


des 3. Ziehungstages der 1. Klaſſe der Staate lotterie 


Al. 50 000 auf Nr. 5695 


fiel in der glücklichſten Kollektur 
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Hauptgewinne der 32. Staatslotterie. 
1. Klaſſe — 3. Ziehungstas (Ohne Gewähr 


10 000 Zloty auf Nr. 83319 | Hin 

5000 Zloty auf Nrn. 31413 86454 

2000 Zloty auf Nrn. 81964 104154 106553 

500 Zloty auf Nrn. 46247 131088 172476 174631 

400 Zloty auf Nm. 35619 69788 85965 106385 
107249 126918 8137347 149964 160321 175824 

200 Zloty auf Nrn. 1438 2862 7417 36724 55356 
59003 69442 98803 
169293 173883 175585 

150 Zloty auf Nrn. 35981 47706 49962 51203 
58450 59352 59973 59088 65748 68841 73117 81847 
0698 91362 93765 92334 94673 97553 101813 111581 
155367 146006 151847 153473 155169 164725 167246 
177120 178504 183128 ö 

50 000 Zloty auf Nr. 5695 

10 000 Zloty auf Nrn. 7381 116077 

5000 Zloty auf Nrn. 35393 52477 

2000 Zloty auf Nrn. 128098 175917 

1000 Zloty auf Nrn. 4699 133775 149816 

500 Zloty auf Nrn. 65285 81222 169438 171802 

400 Zloty auf Nrn. 831 1984 8655 12525 47674 
55645 87891 101647 116241 123740 141119 149900 


161682 164777 


* 


200 Zloty auf Nrn.6151 19533 24381 37039 52983 
53009 81340 100900 103079 117145 131209 131504 
158809 171841 

150 Zloty auf Nrn. 634 708 9026 10646 19197 
19903 20175 20471 23463 23572 29178 30537 32009 
41861 53117 55457 57756 70969 71603 72380 74190 
81988 90099 96146 99346 100408 106889 108599 
109702 111355 114959 120617 134236 134288 139060 
157988 166348 167894 168970 169580 170959. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Ein untreuer Gerichtsbeamter. 
Drei Jahre Gefängnis für den Kaſſierer bes Stadtgerichts. 


Anfang Auguſt 1934 wurde feſtgeſtellt, daß im Lodzer 
Stadtgericht falſche Gerichtsmarken aufgetaucht ſind. Es 
erwies ſich, daß die gefälſchten Marken an der Kaſſe des 
Stadtgerichts verkauft werden. Bei der ſofort vorgenom⸗ 
menen Kontrolle der Kaſſe wurden bei dem Gerichtsfaſſie⸗ 
rer Salacinſti 100 falſche Gerichtsmarken zu 3 Zloty und 
dann noch in ſeiner Privatwohnung weitere 30 Falſifikate 
gefunden. Die Prüfung der Gerichtsklagen ergab, daß ins⸗ 
geſamt 60 ſolcher falſchen Marken in Umlauf geſetzt wor⸗ 
den find. Salaeinſki wurde daraufhin verhaftet. In der 
Vorunterſuchung ſuchte Salacinſki die Schuld auf ſeinen 
Gehilfen Broniflaw Polka und den Gerichtsdiener Lebioda 
abzuwälzen. Dieſe beiden konnten aber bald ihre Schuid⸗ 
leſigkeit nachweiſen. Nun erklärte Salacinſti, die Mar⸗ 
ten auf der Straße gefunden zu haben, ſpäter jedoch kam 
er auch von dieſer Ausſage ab und erklärte, die gefälſchren 


Marken von einem gewiſſen Teofil Siedlarfki erhalten zu 


haben, der ihm dafür 40 Prozent der Einnahmen ver⸗ 
prach. Siedlarſki wurde daraufhin ebenfalls verhaftet, 
bekannte ſich aber nicht zur Schuld. 5 
Geſtern hatten ſich der 39 Jahre alte Antoni Sala⸗ 
einſti und der 44 Jahre alte Teoftl Siedlarſti vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Salaeinſki be 
kannte ſich vor Gericht zur Verbreitung der falſchen Ge⸗ 
richtsmarken, führte aber zu ſeiner Entſchuldigung an, daß 
er dieſe von Siedlarſki als authentiſche gekauft habe, da 
dieſelben ſtammen aus der Stauts⸗ 


geklagte Siedlarfti bekannte ſich dagegen nicht 
und erklärte, mit Salacinſti nie etwas über 
richtsmarken geſprochen zu haben. 


zur Schuld 
gefälſchte Ge⸗ 


Das Gericht verurteilte daraufhin den Antoni Sala: 


cinſti zu 3 Jahren Gefängnis und ſprach Siedlarſti wegen 
Mangels an Beweiſen frei. (a) 


Der Mörder des Direktors des „Gong ⸗Thenters 
vor Gericht. 


Am 25. September 1934, abends gegen 20.30 Uhr, 
wurde, wie erinnerlich, der Direktor des Revnetheaters 
Gong“, Roman Zygadletiez, in feiner Wohnung an der 
Srodmiejſta 17 ermordet. Und zwar erſchien in der 
Wohnung Zygadlewiczs, als dieſer bereits ſchlief, ein 
Mann und brachte ihm mit einem ſtumpfen Gegenſtand 
am Kopſe ſchwere Verletzungen bei, an deren Folgen Zy⸗ 
gadlewicz kurz darauf ſtarb. Die einzige Zeugin dieles 
Vorfalls war die uneheliche Frau des Ermordeten Geno⸗ 
veva Mantewka, die in dem Mörder den Mann ihrer 
Waſchfrau, Franciszek Sosnicki, erkannte. Daraufhin 


wurde Franciszek Sosnicki verhaftet, der ſich nun geſtern 


dor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten hatte. Er 
vurde vom Rechtsanwalt Kowalfki verteidigt. Der An⸗ 
geklagte bekannte ſich nicht zur Schuld und erklärte, daß er 

ge die 


am kritiſchen Abend gar nicht in der Wong 


131571 140775 145316 147913. 


zweite Ans 


| micz3 geweſen ſei. Er habe zwar mit dem Toten einen 


Streit gehabt, weil dieſer ſeine Frau, als ſie nach Geld 
. iſt, hinter die Tür warf. Wegen dieſer Miß⸗ 
handlung ſei er aufs Polizeikommiſſariat gegangen und 
habe dort gegen Zygadlewicz Meldung erſtattet. Im Bo: 
lizeikommiſſariat ſei er am kritiſchen Abend um 20 Uhr 
geweſen und von dort direkt nach Hauſe gegangen. 

Der als Zeuge vernommene Oberpoliziſt des Polizei⸗ 
kommiſſariats beſtätigte dieſe Ausſage des Sosnicki, doch 
erklärte er, daß es ſehr gut möglich ſei, daß Sosnieki den 
Mord begangen habe, denn die Tat ſei erſt eine halbe 
Stunde ſpäter, und zwar um 20.30 Uhr begangen worden. 

Nach Vernehmung einiger weiterer Zeugen und den 
Reden des Staatsanwalts und des Verteidigers derkün⸗ 
dete das Gericht das Urteil, das für Franciszek Sosnicki 
auf 12 Jahre Gefängnis lautete. (a) 


Wegen kommuniſtiſcher Agitation verurteilt. 
Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts ſaßen 


geſtern die 27jährige Lucja Bromberg und die 24jährige 


Sura Machla Ofenheim unter Anklage der kommuniſti⸗ 
ſchen Agitation und der Organiſierung einer verbotenen 
Straßendemonſtration anläßlich der bolſchewiſtiſchen Re⸗ 
volution am 7. November 1934 vor der Scheiblerſchen 
Fabrik, wobei ſie feſtgenommen wurden. Beide bekannten 
ſich nicht zur Schuld. Die Bromberg wurde zu 1½ Jah⸗ 
ren und die Ofenheim zu einem Jahr Gefängnis ver⸗ 


urteilt. (a); 
Bom Film. 


Europa: „Das Lied des Koſaken“. 

Ein Film aus dem Leben Sibirien⸗Rußlands aus 
dem Jahre 1910. Der General⸗Gouverneur unterdrückt 
und ſaugt die Bevölkerung bis aufs äußerſte aus. Waghal⸗ 
ſige Jungbauern entführen die Geliebte des Gouverneurs 
und geben dieſe erſt dann frei, als das von ihnen gekor⸗ 
derte Löſegeld von 20 000 Rubel eintrichtet wurde. Der 
General nimmt Rache an der Bevölkerung und läßt Hun⸗ 
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derte von Bauern in die Gefängniſſe werfen. Der Ge⸗ 
marterten nimmt ſich ein junger Koſakenoffizier an. Es 
gelingt ihm, den Deſpoten umzuſtimmen. Durch Amneſtie 
erhalten die Gefangenen die Freiheit wieder. Auf einem 
Volksfeſte nähert ſich der Gouverneur in unzweideutiger 


Abſicht der Schweſter eines der Entführer und, da dieſe 
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ihm nicht zu Willen iſt, nimmt er erneut Rache an dem 


Volk. Diesmal iſt auch der junge Offizier unter den 
Häftlingen im Steinbruch, der mit den Leidensgefährten 
eine Revolte inszeniert, die Bewachung niederſchlägt und 
den Gouverneur durch einen Trick zum Abdanken zwingt. 
Joſe Mojica — der junge Offizier — hat in dieſem 
Film Gelegenheit, ſeine wunderſchöne Stimme zur Gel⸗ 
tung zu bringen. Die übrigen Rollen find gleichfalls mit 
guten Kräſten beſetzt. N 
Als Zuſatzfilm läuft über die Leinwand eine reich: 
haltige amerikaniſche Revue, die ihren Höhepunkt in der 
Trauung zweier Schauspieler auf offener Bühne aufzu⸗ 
weiſen hat. 


Aus dem Reime. 
Blutige Schlägereien auf dem Lande. 

Im Dorfe Nowo⸗Rybie, Gemeinde Boguflawice, 

Kreis Retrilau, kam es zwiſchen Bauernburſchen zu einer 
Schlägerei, in deren Verlauf der 16jährige Antoni Badko⸗ 
wiak durch Axthiebe ſchwere Verletzungen erlitt. Er mußte 
ins Krankenhaus gekhafft werden. Der Täter Staniſlam 
Mokrogulſti wurde verhaftet. 
Im Dorfe Bogurice, Gemeinde Pamiencin, Kreis 
Kaliſch, wurde die Katarzyna Krzyzniak während einer 
Schlägerei in den Bauch und am Kopfe ernſtlich verletzt. 
Sie wurde in ſehr bedenllichem Zuſtande ins Krankenhaus 
geſchafft. Als Täter wurden Pawel Zagorowicz und ſein 
Sohn Joſef ermittelt. Sie wurden verhaftet. (a) 


Berhaftung eines Induſtriellen in Radomſtko. 
Großes Auſſehen hat in Radomſko die Verhaftung 

des bekannten Induſtriellen Staniſlaw Rzuchowfki hervor 
gerufen. Die Verhaftung erfolgte im Zuſammenhang mit 
einer Bankaffäre in Sosnowice. Der Verhaftete iſt den 
Gerichtsbehörden in Sosnowice übergeben worden. 


—— — 


Radomſto. Holzdieb von einem Wald⸗ 
hüter angeſchoſſen. In den Staatswäldern Bro⸗ 
dewo, Kreis Radomſto, überraſchte der Waldhüter Stani. 
Ham Piotrowſti einen Mann beim Holzdiebſtahl. Da der 
Dieb Widerſtand leiſtete, machte Pintromffi von der 


Schußwaffe Gebrauch und eine Kugel traf den Holzdieb 


ins Bein. Der Verletzte erwies 


ſich als der 28 jährige 
Jan Dworakowffi aus dem benachbarten Dorſe Pom⸗ 
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Sport. 
Letztes Mannſchaftstreſſen um die Boxmeiſterſchaſt 
f von Polen. 


Am Sonntag jteigt in Hohenſalza das letzte Treffen 
um die diesjährige Meiſterſchaft zwiſchen Cujavia und die 
Warſchauer Makkabi. l Fe 

Der Ausgang des Treffens hat aber keinen Einfluß 
auf den Meiſtertitel, da dieſer bereits von der Warta ge 
wonnen wurde. 

Am Sonntag erſtes Fußballſpiel. 

Durch das ſchöne Wetter angelockt haben einige Fuß 
ballmannſchaften bereits das Training aufgenommen. 
Am Sonntag ſoll auch das erſte Fußballſpiel in Lodz jr: 
gen, und zwar zwiſchen Union⸗Touring und Widzew 
10.45 Uhr vormittags auf dem Widzew⸗Platz. 


Nadio⸗ Programm. 


Freitag, den 22. Februar 1935. 


Lodz (1339 195 224 M.) 
12.10 Salon⸗ und Tanzmuſik 12.45 Vortrag 13 Preſſe 
13.05 Alte Walzer 13.30 Pauſe 15.30 Export 15.85 
Börſe 15.45 Infanteriemärſche 16.45 Sendung für 
Kranke 17.15 Schallplatten 17.50 Zeitſchriftenſchau 
18 Muſik 18.10 Theaterprogramm 18.15 Tanzmuft 
18.45 Vortrag 19 Volkstümliche Muſtk 19,20 Hörbericht 
von den Chopinfeierlichkeiten in Dresden 19.30 Bazli 
Tyſiak ſingt 19.45 Programm für den nächſten Tag 
19.50 Sport 20 Mitteilungen 20.05 Muſikaliſche Plan⸗ 
derei 20.15 Chopinſeier aus der Warſchauer Philhar 
monie 22.30 Werbekonzert 28 Wetter 23.05 Tanzmunit 

Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 
12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 19 Und jetzt ii 
Feierabend 20.15 Stunde der Nation 21 Das Wenden 
Quartett ſpielt 23 Wir bitten zum Tanz. 

Heilsberg (1031 13, 291 M.) 
11.30 Konzert 13.05 Schallplatten 15.40 
16 Konzert 20.15 Stunde der Nation 21 
22.45 Nachtkonzert. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 13.45 Schallplatten 15.10 tlap'er nen! 
16.30 Konzert 20.15 Stunde der Nation 21 Schle⸗ 
ſche Komponiſten 22.40 Tanzmuſil. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Konzert 15.20 Frauenſtunde 
21.35 Das Hohelied der Liebe 
konzert. 

Prag (638 kHz, 470 M.) . 3 35 2 
12.35 15.15 Unterhaltungsmufit 17 Kammermuſffk 19 17 
Blasmuſik 19.55 Volkslieder 21 „Göttinger Te Dedun” 


um 


Frauenſtund, 
Abendkon gor 


16.20 Schallplatlin 
23.25 Unterhaltungs 


. Rn.» y- Inſanterie⸗Märſche. ran ig 
Nach den Kavalleriemärſchen, die unlängſt gegeben 
wurden, ſendet heute um 15.45 Uhr der polniſche Rund 
junk Infanteriemärſche, geſpielt vom Orcheſter des 36. Jun 
fanterieregiments. 
Ueber die Vorſchule 
als Erziehungsanſtalt und in welchem Maße fie an Se 
geiſtigen Entwicklung des Kindes teilnimmt‘, ſpricht heute 
um 12.45 Uhr Frau Bogdanowicz. 


Alte Tanzmuſik. 

Der Warſchauer Sender gibt heute um 18.15 Uhr ein 
Konzert, das der alten Tanzmuſik gewidmet iſt. Es wer⸗ 
den Tänze von namhaften Meiſtern, wie Rameau, Gluck, 
Couperin, Lully, Händel und ſogar Bach vorgetragen mer: 
den. Die Ausführenden ſind Olga Ilicka (Klavier) und 
Nina Stokowfka (Geige). 

. ³¹Ü¹e» CE 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Zur Vorbereitung des Bezirksparteitages vor 
17. März ſowie zur Berichterſtattung über den allgeme: 
nen Parkeitag in Bielitz werden folgende 


Niigliederberſammlungen 


rt 


angeſetzt: 

Lodz⸗Zentrum, 24. Februar, vorm. 9.30 Uhr, im Parteilokale 
Lodz ⸗ Sud . abends 7,30 0 5 5 wi 5 
Lodz ⸗Nord 23. + x 70 Un 7 0 
Lodz ⸗Oſt 23. F 5 7.90 „ 5 5 
Nomwo-Zlotno 24. B vorm. 9.30 „ 5 7 
Babianice 2. abends 7.30 „ „ 4 
Ehoing 3. März = 9.30 „ 5 5 
Zgierz 3 5 7 9.30 „ 7 x 
Ozorkow 8. 5 2 9.30 „ 8 > 
Tomaſchow 2. = abends 7.30 „ „ Lokal TUN 
Konſtantynosw 2 2 7.30 „ „ Parteiloka 
Ruda⸗Pabian. 9. März 8.00 „ x - 


Tagesordnung für alle Verſammlungen iſt: 
1. Bericht über den Parteitag in Bielitz; 
2. Die Lage unſerer Bezirkspartei; 
3. Wahl der Delegierten zum Bezirkspartettag; 
4. Allgemeines. 
Zu allen Verſammlungen 


5 I werden 
Bezirksvorſtandes delegiert. 


Mitglieder des 


Der Bezirksvorſtand. 


Derlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. S. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftletter: Dipl.⸗Ing. Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Dee 
Seife — Dru: Praga Lodz Petrikauer 101 
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Loder — Freitag, den 22. Februar 1995. 


Der Weg zur Wahrheit 


nun, Roman von Ida Bock Ill 
(44. Fortſetzung) 


Ich ſage Ihnen, ſo eine Senſation wird es in Ante⸗ 
rika noch nicht gegeben haben! Sie müſſen nämlich wiſſen: 
In Neuyork fängt man jetzt ſchon an, in Anſtändigkeit zu 
machen. Und von den goldenen Hundeln ſoll ich nichts 
ſagen? Hat der Koritſchoner recht gehabt? Ein Kapital 
ſind ſie, die Hundeln — aber das größte Kapital, ſage ich 
Ihnen; iſt die Frau. Wenn eine ſo ſchaut und ſich ſo hält. 


— Wiſſen Sie, lieber Freund, wo euer Bild hängt, das 


große, wo auch die Hundeln darauf ſind? Im Laden! 
Und alle Leute, die in den Laden kommen, wollen wiſſen, 
wer das iſt und wo man euch wird ſehen Tönmen auf dem 
Theater. Und dann muß ich erzählen.“ 


Aber davon ſagte Fred White ſeiner Partnerin nichts 
vielleicht, weil in ihm das Gefühl war, daß er gar nicht 
das Recht beſeſſen habe, in ſeinem Briefe an Koriiſchoner 
ſein Herz gar ſo ſehr überf fießen zu laſſen, wie er es nach 
dem großen Erfolg des erſten Auftretens getan hatte. 

„Und was ſagen Sie zu Amerika, Hanna?“ 

„Was könnte mich zurückhalten? Lieber heute als 
morgen. Ich würde hier nichts zurücklaſſen als eine trau⸗ 
rige Vergangenheit. Und ein neues Leben beginnt man 
vielleicht doch am beſten in einer neuen, ganz fremden 
Umgebung. Zwei Gräber laſſe ich hier zurück.“ Sie ſah 
ihn mit ruhigen Augen an. Nicht das geringſte Flim⸗ 
mern war in ihnen: „Ich habe doch auch ein Kind derro⸗ 
ren, ein ſüßes, kleines Mädchen. Vielleicht wollte es mir 


den Weg frei machen; denn ohne das Kind hätte ich mich 


aus den alten Verhältniſſen nicht losgeriſſen.“ 
Hanna ſah nachdenkich vor ſich hin. Dann langte ſie 


Dr. Klinger 
Spezialiſt für ſexuelle Neantheiten, 
venoriſche und Haunttranth 


Andrzela 2 Tel. 13 132•28 


Smpfüngt von 9—11 früh und non 6—8 Uhr abenbe 
Beterinärarzt | 


Maksymilian A. REICH 


Naweot 1a Telephon 17877 
bei Tiererkrankungen (Spezialität: Stu- 
bdenhunde) 72 9 bis 1 Uhr mittags und von 4 bis 
Uhr abends. . 
bei teanien Tieren. 


Dr.med. LEWITTER 


Geburten: und Frauenhilfe 
Gientiewicza 6 Tel. 137-25 


Empfängt von 6—8 u. Rzgomſka (Ehojnu) 157 v. 4—6 


Augenheilanſtalt 


mit Krankenbeiten von 


D’B. Donchin 


— Yugenteanten 

der Hellanftalt . — tionen Wi.) 
er — ambul ch von 9.30 bis 1 Uhr 
und von 4 bis 7.90 Uhr abends 


J Petritauer Sir. 90 Tel. 221:72 


Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abende. 
9-2 Uhr nachm. Bon 11—2 u. 2-3 empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 


P. Weiss kopf 
Frauenkrankheiten und Geburtenhilfe 
Petrikauer 101, Tel. 11482 


Empfangsſtunden von 2—4 und 7—8 Uhr 


Dr. med. Heller 


Opezlalarzt für Haut- und Geſchlechtokrankheiten 
Trauguta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abenbe. Sonntag v. 11—2 
Boſonderes Wartezimmer für. Damen 
Br Unbemittelte — Hollauſtaltsbnolſe 


| 
| 
Venerologiſche =: | 


Benerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzlaftraße 1 Tel. 122:73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


VBeueriſche. aullranthe 
Aastäuſte (Saasen — 3 3 ol Aus ſchel⸗ 


dungen und 
Vorbeugungsſtation ſtändig 


mechaniſ ch nach ti Glaſe und jagte in ien gewöhu⸗ 
lichen Tone, faſt heiter: 

„Nun ſind wir aber doch nicht mehr die Frau und = 
Mann“ in der Wüſte. Aber wiſſen Sie, Fred, daß i 
eigentlich ein bißchen gekränkt ſein müßte?“ 

„Durch mich — gekränkt?“ 
„War es ſo ganz ſelbſtverſtändlich, daß ich 58 Wunſch 
äußerte, den Abend mit Ihnen zu verbringen?“ 


„Ich habe mich jo darüber gefreut, daß ich. gar nicht 


daran dachte, es können einen beſonderen Grund haben.“ 
Er fühlte ſich in dieſem Augenblicke derart befangen, daß 


er nur zögernd fragte: „Hatten Sie eine beſondere Abſicht 


damit verbunden, Hanna?“ 
„Ja, ich wollte mit Ihnen ganz allein ji ſein, um Iyne en 


zu jagen — um Ihnen zu ſagen, daß Sie für uns beide 


abſchließen können, wohin Sie wollen — daß ich Ihre 
Partnerin bleiben will — Tolange 
können.“ 

Da neigte er den Kopf und zog ihre Hand an ſeine 
Lippen. 

Eine Weile war es ganz ſtill in dem Winkel im 
Ratskeller, ſo ſtill, wie es nur ſein kann, wenn Gedanken, 
die zueinander wollen, ſtumme Zwieſprache halten. 

Hanna war die erfte, bie ſich aus der Stimmung riß, 
die ſie zu überwältigen drohte. 


„Nun haben wir es doch gerade ſo gemacht, wie die 


andern: weil die Gegenwart uns zu gemeinſamem Schaf. 
fen zuſammengebracht, hielten wir es für nötig, einander 
den Blick in die Vergangenheit zu gewähren.“ 

„Das ergab ſich doch von ſelbſt! Und ich fühle mich 
ſo belohnt, Hanna! Wiſſen Sie, daß ich in die alte dei⸗ 
mat gekommen war —“ 

„Doch um Ihre Mutter wiederzuſehen, der Sie bur 
gegangen waren?“ 

Das gewiß auch, doch vor allem, um einen Men- 
ſchen zur Rechenſchaft zu ziehen, der ein ſchlechter Freund 


war und meine Vergangenheit beſchmutzte Er hat ſich mir 


Dr. med. Fraun | 


Heilanitalt . 
Zielona 2 (Beteitaue ar) 


Spesialärztliche 


iten. Sernelle 


gen 
5 — Für Damen 


Sie mich bräuchen 


und trat an das Auto heran. 


Przybtakat 


sie duzy Zölty pies. 


4 
entzogen. So konnte ich nicht durchſetzen, daß er mein. 
alten Mutter erkläre —“ Er griff haſtig nach feinen: 
Sektglaſe. „Ach, was ſoll das! Meine Mutter glaubte 


mir auch ohne ihn und ging in Liebe und in Frieden; ure 
meinSchickſal war gütig, es hat Sie mir in den Weg ge 
führt, Hanna! Und nun wollen wir friſchen Champagner 


beſtellen!“ 


Sie wehrte lächelnd ab. 
Nein, das wollen wir nicht, lieber 
merkte die Schelmerei, als ſie hinzufügte: 
wollen — und wollen mich allein nach 
laſſen.“ 

„Einmal haben Sie das ſchon getan, erinnern Sie 
ſich noch, Hanna.“ 

„Ja — aber damals wußte ich auch noch nicht, daß 
ich mich entſchließen würde — Ihre Partnerin zu bleiben“ 
Wenig ſpäter ſtanden ſie auf der Straße. 

Auto 


Freund Ez 
„Außer Sie 
Hauſe fahren 


„Und wenn wir nun kein 
Fred?“ 

„Dann nehme ich Sie auf meine Arme und 
Sie!“ 5 N 

Aber dann war es im Auto doch bequemer. 

Hanna drückte ſich in die rechte Ecke und wies r! 
Partner den Plaß in der linken an. 

„Aber Ihre Hand werde ich doch 
Hanna?“ 

Die reichte ſie ihm hin; und er ließ ſie nicht los, bis 
der Wagen vor dem Hauſe hielt. 

Er hob Hanna aus dem Wagen und ſtellte ſie in den 
Schnee. 

An das Tor des Hauſes gegenüber drückte ſich eine 
Geſtalt in hochgeſchloſſenem langen Mantel, deſſen Kragen 
aufgeſchlagen war. Nachdem Hanna und Fred White ver⸗ 
ſchwunden waren, löſte die Geſtalt ſich aus dem Schatten 
Und ſprach eine Weile mi! 


Fortſezung folgt. 


mehr bekommen, 


trnd 
trage 


küſſen ‚dürfen. 


dem Chauffeur. 


TEA TER" VEREIN 


im „Sängerhaus“ ‚11. Liſtopada 21 
2. Aufführung 
Sonntag,. % 


Meine Schweſter 


und ich N 


Ein muſikaliſches Spiel in einem Vor- einem Nachſpiel und zwei Akten 
von Berr und Dermenil 


Es wirken u. a. mit: Eifelotte Klot⸗Chorsbletoſty. Georg Kot a. G., 
ſowie Wally Zerfaß, Irma Zerbe, Artur Heine, Hans Krüger, Hans Richter 


Muffk von Ralph Benutzt 


und Richard Zerbe. 


Karten von 1—5 Zloty in der Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 157 
am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. | 


| Dr.med. H. LUBICZ 
Ipezialarzt für Haut-, Harn- u. venerifhe Krankheiten 
Cegielniana 7 Tel. 141-32 


Enpfängt von 8—10, 12—2 und 5—8 Uhr 


— — 


3 7 e e 3 Zloty. Mozna go odebra& za 

zwrot kosztöw utrsy- 

— mania. Michal Poko- 

Rakieta Przedwiosnie Sztuka ra, Zeromskiego 66. 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 


Irene de Zilahy 


bie Unvergeßliche aus dem 
Film „Paprika“ in der erz⸗ 
fröhlichen Komödie 


Ihre toliite 
Nacht 


In den übrigen Rollen: 
Nox Hanſen 
Tibor von Halmay 
Deutfthfpranjiger Tonfilm. 
Beginn der Vorfiellungen um 


4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr 
Sonn und Feiertags 12 Uhr 


8 


Zeromskiego 74/76 
Ecke F a TEE TE. 


Heute und folgende ee er een 


Feſſelnder Inhalt verbindet 
ſich mit der wunderbaren 
Revue des Meiſterfilms 


Von Abend 
bis Mitternacht 


In den Hauptrollen: 
Carl Briſon. Biltor Me 
Langlen und Jad Oatie. 


Nächſtes Programm: 
„Kleopatra“ 


Beginn täglich um 4 Ubr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungstuvons zu 70 Groſchen 
Sonnabend 23. Febr. 12 Uhr u. 
Sonntag 24. Februar 11 Uhr 
Jugend ⸗ Vorstellungen 


Kopernike 16 


geute und folgende Tage 


Die Geſchichte der berühm⸗ 


teſten Bankiersfamilie d. Welt 


Jamilie 
Noiſchild 


Ein Film, welcher die Macht 


des Geldes und die Macht 
der Liebe illuſtriert. 


In den Hauptrollen: 


George Arlih, Vorus Kar⸗ 


loſf. Loretta Joung und 
Robert ZJoung. 


Beginn der Vorſtelungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn; 


tags und Feiertags 12 Uhr 


An Sonn- und Feiertagen von 9—11 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


Zahnärztlich. Kabinett 
"TONDOWSKA, Glöwna 51 


Telephon 174-898 


Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8Uhr abends 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 
ten Preisen. Kostenlose Beratung. 


Warum 
schlafen Sie 
auf Stroh? 


menu Sie unter günſtigſten 
Bebiugungen del wöchentl 
8 von Bleib an, 


ohne Pesis as. 
wie "dei Dersadiung. 
Matsaten Baden köunen. 
(Air alte Kunbſchaft und 
von ihnen smpfodlenen 
Kunden ohne lung 
Auch Sofas, SHlofbänte, 
Fapısans und 
bekommen Sie in feinſter 
und foltbeiter Aasführung 
Bitte zu besichtigen, ohne 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater Heute 8.30 Uhr Ten i tamten 

Populäres Theater: Heute 8.15 Uhr abends 
Operette: „Co kobieta moe 

Capitol: Veronika 

Casino: Die Fahrt in die Jugend 

Europa: Das Lied des Kosaken 


ee Grand- Kino: Ball im Savoy 
i 
ee Luna: „Bella Donna“ mit Conrad beide 
Metro u. Adria: Hoppla 
Tupezlerer P. Weib. nee e | 
Gisntiewise 18 ; alace: Peter 
Przedwtoänie: Von Abend bie Mitternaeht 


— 
— — 


Freut. im deen 


